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Die beiden Kirchen
prägen das Ortsbild
Spraitbach ist mittlerweile zwar – aus der Luft be-
trachtet – ein Ort mit abgerundeter Siedlungsstruk-
tur. In alten Zeiten konzentrierte sich die Bebauung
jedoch entlang der Ortsdurchfahrt, die heute stark
frequentiert ist. Neben den beiden Gasthäusern „Ad-
ler“ und „Ochsen“ sowie dem alten Rathaus prägen
vor allem die beiden Kirchen das Ortsbild. Die etwas
kleinere und ältere ist die evangelische Michaelskir-
che. Sie stammt aus dem späten 15. Jahrhundert. Die
katholische Kirche wirkt durch ihre Natursteinfassade
auf den ersten Blick älter als sie ist. Dieses Gotteshaus
wurde nämlich erst 1867 erbaut. gbr

Das Ortsbild von Spraitbach wird von den bei-
den Kirchen geprägt, deren Türme man auf der
Hochebene schon von weitem sieht. Foto: gbr

Natur, Kultur, Einkaufsmöglichkeiten
und Arbeitsplätze: Der Ort bietet viel

– lädt im Sommer zum Ba-
den und im Winter zum
Schlittschuhlaufen ein. Der
von 1957 bis 1959 vom
Wasserverband Kocher-Lein
(einem kommunalen Zweck-
verband, in dem auch die
Gemeinde Spraitbach Mit-
glied ist) dient zwar primär
dem Hochwasserschutz und
korrespondiert mit anderen
Rückhaltebecken im Schwä-
bischen Wald und im Lein-
tal. Schon bei der Planung
des Stausees war aber klar
und erwünscht, dass die
Wasserfläche zusätzlich
auch als Freizeitbereich ge-
nutzt werden kann. Daher
gibt es Zugänge zum Wasser
und die Möglichkeit zum
Grillen. Wobei der Reichen-
bachsee kein Ort für großen
Rummel sein soll. Laute Mu-
sik oder wilde Partys sind
dort nicht gestattet.
Ruhe, Entspannung und In-
spiration durch die Natur
finden Radfahrer und Wan-
derer auf den ausgeschilder-
te Wegen in einer vielseiti-
gen Landschaft. Wer möch-
te, kann sich dort auch
sportlich so richtig auspo-
wern. In Spraitbach liebt
man die Geselligkeit – nicht
nur im Fasching beim gro-
ßen Rathaussturm, sondern
das ganze Jahr über und
nicht zuletzt in der warmen
Jahreszeit. Am Feuerlösch-
teich bei der Hagenbuche
wurde deshalb ein besonde-
rer Ort für Feste unter freiem
Himmel geschaffen, um den
Spraitbach sicherlich von
vielen anderen Gemeinden
beneidet wird.
Der einzige Wermutstrop-
fen: Das einst so beliebte
Bullyland-Museum, in dem
unzählige Kindergeburtsta-
ge gefeiert wurden, gibt es
nicht mehr. gbr

Monaten das Schulhaus
baulich auf Vordermann ge-
bracht und um zusätzliche
Räume ergänzt.
Bereits vor einigen Jahren
wurde mit großem bürger-
schaftlichen Engagement
aus der in die Jahre gekom-
menen „Gemeindehalle“
die Spraitbacher „Kulturhal-
le“. Aufgrund eines sport-
tauglichen Bodens können
zwar nach wie vor Vereine
diese Halle für ihren
Übungsbetrieb nutzen. Der
Schwerpunkt bei Veranstal-
tung liegt aber eindeutig im
gesellig-kulturellen Bereich.

Sehr gute Infrastruktur
macht Spraitbach zum
beliebten Wohnort
Für sportliche Veranstaltun-
gen hat die Gemeinde ihre
große Kohl-Halle direkt ne-
ben dem Fußballplatz. In
diesem Bereich entsteht in
Kürze auch ein neuer Bür-
gerpark, der darauf abzielt,
allen Generationen vom
Kleinkind bis zum Senior
Aufenthaltsqualität und
Freizeitvergnügen zu bieten.
Nicht zuletzt ist das Konzept
der Planerin Margot Rieg-
Zweig bewusst so ausge-
richtet, dass dort Begegnun-
gen zwischen den Genera-
tionen sowie ein Miteinan-
der unterschiedlicher Alters-
gruppen stattfinden.
Dass Spraitbach ein attrakti-
ver Wohnort ist, liegt zudem
daran, dass es rundherum
sehr viel Natur als „grüne
Lunge“ und Naherholungs-
gebiet gibt. Die Gemeinde
grenzt an das Alfdorfer und
Gschwender Territorium an
gehört zum Naturpark
Schwäbisch-Fränkischer
Wald. Ein Stausee – zwi-
schen Spraitbach und Kapf/
Vordersteinenberg gelegen

S praitbach ist durch sei-
ne Lage an der B 298
aus allen Richtungen

schnell erreicht – was einer-
seits ein Segen, andererseits
aber auch ein Fluch sein
kann. Handel und Gewerbe
tut die exponierte Lage an
einer viel befahrenen Bun-
desstraße sichtbar gut; es
gibt im Zentrum kleinere Lä-
den und Handwerker sowie
an den Ortsausgängen grö-
ßere Lebensmittelmärkte für
eine recht gute Nahversor-
gung. Auch aus den Nach-
bargemeinden kommen vie-
le gerne nach Spraitbach
zum Einkaufen. Das für eine
Landgemeinde große Indus-
trie- und Gewerbegebiet ist
ebenfalls indirekt eine Folge
der Verkehrsanbindung
über die Bundesstraße.
Der Nachteil: Wo eine Bun-
desfernstraße mitten durch
einen Ort führt, ist die Ver-
kehrsbelastung automatisch
relativ hoch. Die Möglich-
keit, durch eine Umgehung
für Entlastung zu sorgen,
gibt es in Spraitbach aus to-
pographischen Gründen
nicht. Quasi bis an die Rän-
der jener Täler, die den
Hauptort einrahmen, reicht
die Bebauung.
Schließlich ist Spraitbach
aufgrund der schnellen
Wege in alle Richtungen so-
wie der gut ausgebauten In-
frastruktur auch als Wohn-
ort beliebt. Seit Jahrzehnten
wurde die bebaute Fläche
auf der Gemarkung immer
größer. Und die Nachfrage
nach Bauplätzen ist unge-
brochen.
Das alles kommt natürlich
nicht von ungefähr, sondern
ist für eine Gemeinde auch
mit Investitionen verbun-
den. Mit großem Aufwand
wurde in den vergangenen

Anstelle des früheren Rathausanbaus, der den
Bedürfnissen der Verwaltung nicht mehr gerecht
wurde, entstand ein moderner Neubau mit einem
funktionalen Sitzungssaal im ersten Stock und dem
ebenerdigen Bürgersaal als Veranstaltungsraum. Rat-
haus, Polizeiposten, evangelisches Gemeindehaus
und evangelische Kirche umrahmen den Dorfplatz
und bilden gemeinsam ein schönes innerörtliches
Ensemble mit Aufenthaltsqualität. Fotos: gbr

Säulen, Rundbögen sowie ein aus grob behauenem
Sandstein bestehender Sockel machten das Rathaus
in Spraitbach zu einem „Hingucker“.

schauorte.de/spraitbach/
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Ein sehr idyllischer, im
Sommer angenehm küh-
ler Schauort in Spraitbach
ist die Hagenbuche.
Direkt am Weiher hat der
Fischereiverein sein
Domizil. Zudem gibt es
dort einen Festplatz mit
stabilen Ständen aus
Holz, aus denen bei Ver-
einsfesten die Gäste mit
Speis und Trank bewirtet
werden. Foto: gbr
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25. Sept. 2019:
4. Okt. 2019:
5. Okt. 2019: 

Kunst aus Holz – Vorführungen mit Stefan Vollrath,  Atelier a. d. Rems
(Holz-Workshops: Freie Plätze nur noch 27.–28. September 2019)
Birgit Labor – Ton-Vorführung, 9–12 Uhr und
Ton-Workshop, 14–17 Uhr im Staudengarten

26. Sept. 2019:

30. Sept. 2019

Dorfführung je nach Anmeldung, Start am Bahnhof
Märchenvorlesung mit Brigitte Schmid, 16 Uhr, Altes Schulhaus
Gewässerführung, Start am Waldarbeiterwagen am Marktplatz, 14 Uhr

Di, Do, Sa, So:
30. Sept. 2019:
6. Oktober 2019:

Hansi Müller bewegt Mögglingen, 14–14.30 Uhr Bahnhofsvorplatz
Oktoberfest, ab 18 Uhr Mackilohalle
Nacht der offenen Kirchen, 20.19 Uhr Katholische Kirche


